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(54) Transportierbarer Biogasspeicher

(57) Gasspeicher mit zumindest einer einen Gas-
speicherraum (30) abschließenden, flexiblen Speicher-
membran (10, 10’) sowie einem Gasbefüll- und ⎯ ent-
nahmeanschluss (5), über den Gas in den Gasspeicher-
raum (30) einleitbar und aus diesem ableitbar ist, wobei
ein transportierbarer Container (14) vorgesehen ist, des-
sen Innenraum die zumindest eine Speichermembran

(10, 10’) so aufnimmt, dass die zumindest eine Speicher-
membran (10) sich je nach Füllstand des Gasspeicher-
raumes heben und senken kann, und dass eine Einrich-
tung zur Erzeugung eines Stützgasdruckes (1, 3, 3’) vor-
gesehen ist, mit welcher die zumindest eine Speicher-
membran (10) an ihrer Außenseite mit einem Stützgas-
druck beaufschlagbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gasspeicher mit zu-
mindest einer einen Gasspeicherraum abschließenden,
flexiblen Speichermembran sowie einem Gasbefüll- und
- entnahmeanschluss, über den Gas in den Gasspeicher-
raum einleitbar und aus diesem ableitbar ist.
[0002] Bei der Biogasproduktion zum Einsatz gelan-
gende Gasspeicher, z.B. kugelsegmentförmige Ballone
aus kunststoffbeschichteten Kunstfasergeweben, erfor-
dern bauliche Maßnahmen, die relativ viel Zeit und Ar-
beitskraft in Anspruch nehmen. Auch ein sehr einfach
konstruierter Gasspeicher kann daher nur mit einer grö-
ßeren Vorlaufzeit in Betrieb genommen werden, wobei
dessen Errichtung eine größere Investition darstellt. Bei
nur saisonaler Nutzung ergeben sich hohe Leerstands-
zeiten und geringe Rentabilität der Bauwerke, welche
aber hinsichtlich der Wetterfestigkeit für einen Ganzjah-
resbetrieb ausgelegt sein müssen. Auch vorübergehen-
de größere Auslastungsschwankungen können mit den
bisher üblichen Gasspeichern nur mit geringer Kosten-
deckung bewältigt werden.
[0003] Weiters bestehen für die Speicherung von Bio-
gas strenge Sicherheitsauflagen, die eine Reihe von
Maßnahmen erfordern, um einen Personen- oder Sach-
schaden zu verhindern.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, einen Gas-
speicher der eingangs genannten Art anzugeben, der in
kurzer Zeit unter Einhaltung der Sicherheitsvorschriften
in Betrieb genommen werden kann und dessen Spei-
chervermögen bedarfsweise auf einfache Weise erwei-
tert werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen transportierbaren Container gelöst, dessen Innen-
raum die zumindest eine Speichermembran so auf-
nimmt, dass die zumindest eine Speichermembran sich
je nach Füllstand des Gasspeicherraumes heben und
senken kann, und dass eine Einrichtung zur Erzeugung
eines Stützgasdruckes vorgesehen ist, mit welcher die
zumindest eine Speichermembran an ihrer Außenseite
mit einem Stützgasdruck beaufschlagbar ist.
[0006] Unter "transportierbarer Container" wird jede
Art von transportierbarer Einhausung verstanden, wobei
bevorzugt Standardcontainer Anwendung finden, da die-
se bereits vorgefertigt und aufgrund ihrer standardisier-
ten Maße auf bekannten Frachtmitteln, wie Lastkraftwa-
gen oder Schiffen transportiert werden können.
[0007] Die durch den Container gebildete äußere Hülle
schützt die zumindest eine Speichermembran vor äuße-
ren Einflüssen wie Witterung, Lasten oder sonstige me-
chanische Einwirkungen. Weiters kann der erfindungs-
gemäße Gasspeicher mit den erforderlichen Sicherheits-
maßnahmen ausgestattet, ohne großen Aufwand zu ei-
nem Aufstellungsort transportiert und dort während einer
vorbestimmbaren Nutzungsdauer in Betrieb genommen
werden. Der Container beinhaltet dabei alle wesentli-
chen Funktionseinheiten. Sofern ein Speichervolumen
benötigt wird, welches das eines einzigen Containers

übersteigt, können mehrere Container modulartig zu ei-
nem Gesamtspeicher zusammengeschaltet werden.
[0008] Durch die Ausbildung eines Stützgasdruckes,
insbesondere eines Stützluftdruckes wird ein regelbarer,
einstellbarer Betriebsdruck innerhalb der zumindest ei-
nen Speichermembran ermöglicht, der viel höher als bei
drucklosen Membranen ist. Durch die Stützgasatmo-
sphäre kann aus der Speichermembran ausdiffundieren-
des Biogas kontrolliert abgeleitet werden. Mit Hilfe des
Stützgasdruckes ergibt sich auch die Möglichkeit einer
genaueren Füllstandsmessung.
[0009] Die Membran zur Gasspeicherung kann belie-
big gestaltet sein, gemäß einer Ausführungsform der Er-
findung kann die zumindest eine Speichermembran
durch einen durch eine Innenmembran gebildeten inne-
ren Gasspeichersack und einen die Innenmembran um-
gebenden, durch eine Außenmembran gebildeten äuße-
ren Gasspeichersack gebildet sein, wobei zwischen dem
inneren Gasspeichersack und dem äußeren Gasspei-
chersack ein Stützgasraum ausgebildet ist, in den ein
Stützgasanschluss mündet. Durch die zwischen der In-
nenmembran und der Außenmembran ausgebildete
Stützgas- bzw. Stützluftatmosphäre wird die Form des
äußeren Gasspeichersackes konstant gehalten, sodass
der innere Gasspeichersack seine Senk- und Hebebe-
wegungen aufgrund der Schwankungen des Gasfüll-
standes ohne Gefahr einer Beschädigung ausführen
kann.
[0010] Durch die Sackform der Innenmembran und der
Außenmembran kann der so gebildete Doppelmembran-
speicher genau nach den Maßen des Container-Innen-
raums konfektioniert werden und dann im Container auf-
gehängt werden. Eine Befestigung oder Klemmung der
Innen- und Außenmembran vor Ort ist nicht erforderlich.
[0011] Gemäß einer anderen Variante kann die zumin-
dest eine Membran durch einen durch eine Innenmem-
bran gebildeten inneren Gasspeichersack gebildet sein,
wobei eine starre, gasdichte Außenhülle vorgesehen ist,
und wobei zwischen dem inneren Gasspeichersack und
der Außenhülle ein Stützgasraum ausgebildet ist, in den
ein Stützgasanschluss mündet.
[0012] Bevorzugt ist dabei die gasdichte Außenhülle
durch Wände und Türen des Containers gebildet, sodass
zwischen dem inneren Gasspeichersack und der Außen-
hülle ein Stützluftraum vorgesehen ist.
[0013] Um ein rasches Anschließen des Containers
vor Ort zu ermöglichen, kann gemäß einer Weiterbildung
der Erfindung eine Wand des Containers zumindest ei-
nen Gasrohranschluss aufweisen, an dem von außen
Gaszu- und -ableitungen anschließbar sind und an dem
im Inneren des Containers Verbindungsgasrohre mit ih-
rem einen Ende angeschlossen sind, die mit ihrem an-
deren Ende mit dem Gasbefüll- und -entnahmean-
schluss verbunden sind.
[0014] Bei Auftreten eines Überdruckes oder eines Un-
terdruckes können die Membranen Beschädigungen er-
leiden, weswegen gemäß einer weiteren Ausführungs-
form der Erfindung innerhalb des Containers ein Über-
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druck/Unterdruck-Sicherheitsventil vorgesehen sein
kann, das zwischen den Gasrohranschluss und den Gas-
befüll- und- entnahmeanschluss geschaltet ist. Im Falle
des Überschreitens des höchstzulässigen Druckes in-
nerhalb eines Gasspeichersackes wird dieser über ein
Ausblasrohr abgeleitet. Bei Unterdruck wird hingegen
aus der Umgebung Luft in den Gasspeichersack einge-
saugt, um diesen auszugleichen.
[0015] Weiters kann innerhalb des Containers ein
Stützgasgebläse vorgesehen sein, das mit dem Stütz-
gasanschluss verbunden ist, um die Außenmembran so
aufzublasen, dass ihre Form unabhängig von Füllstand
der Innenmembran stabil bleibt.
[0016] Um eine stabile Festlegung der Gasspeicher-
säcke innerhalb des Containers zu ermöglichen, kann
gemäß einer weiteren Fortbildung der Erfindung an der
Deckenwand des Containers ein Aufhängungsgurt an-
gebracht sein, in welchem Aufhängungsgurt die zumin-
dest eine Membran bzw. die Außenmembran aufgehängt
ist.
[0017] Weiters kann gemäß einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung auf dem höchsten Punkt der
Außenmembran eine Vorrichtung zur Füllstandsmes-
sung der Innenmembran angeordnet sein. Von diesem
Punkt aus kann der Füllstand der Innenmembran ständig
gemessen werden, um entsprechende Steuermaßnah-
men, wie die Erhöhung oder Erniedrigung des Stützluft-
druckes einleiten zu können.
[0018] Der Formgestaltung der Gasspeichersäcke
sind im Rahmen der Erfindung keine Grenzen gesetzt.
Einige Formen sind aber sicherlich als günstiger als an-
dere zu bewerten.
[0019] So können der innere Gasspeichersack und der
äußere Gasspeichersack Prismenform oder Zylinder-
form aufweisen.
[0020] Es können der innere und der äußere Gasspei-
chersack aber auch Ellipsoid- oder Zigarrenform aufwei-
sen, wobei die Zigarrenform, die einen hohlzylindrischen
Mittelteil und Hohlhalbkugel an den Enden aufweist, sich
für die Anbringung innerhalb des Containers als sehr vor-
teilhaft herausgestellt hat.
[0021] Weiters kann der innere Gasspeichersack ein-
teilig und der äußere Gasspeichersack zwei- oder mehr-
schalig ausgebildet sein.
[0022] Es besteht auch die Möglichkeit, die Membra-
nen den inneren und/oder den äußeren Gasspeicher-
sack zu teilen und diese jeweils mit Dichtleisten zu dem
inneren und/oder äußeren Gasspeichersack zusam-
menzuklemmen. Diese Klemmung kann auch an einer
der Wände erfolgen.
[0023] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiele
eingehend erläutert. Es zeigt dabei

Fig.1 eine teilweise Seitenansicht einer Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Gasspeichers
bei entfernter Seitenwand;
Fig.2 eine Stirnansicht des Gasspeichers gemäß

Fig.1 bei geöffneten Containertüren;
Fig. 3 eine weitere Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Gasspeichers in Seitenansicht bei teilwei-
se entfernter Seitenwand;
Fig.4 eine weitere Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Gasspeichers in teilweiser Seitenansicht
bei teilweise entfernter Seitenwand;
Fig.5 eine weitere Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Gasspeichers in Seitenansicht bei teilwei-
se entfernter Seitenwand;
Fig.6 eine Stirnansicht des Gasspeichers gemäß
Fig.5;
Fig.7, 8 und 9 eine Ansicht von oben, eine Stirnan-
sicht und eine Schrägansicht einer weiteren Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Gasspeichers;
Fig. 10, 11 und 12 eine Ansicht von oben, eine Stirn-
ansicht und eine Schrägansicht einer weiteren Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Gasspei-
chers und
Fig.13, 14 und 15 eine Ansicht von oben, eine Stirn-
ansicht und eine Schrägansicht einer weiteren Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Gasspei-
chers.

[0024] Fig.1 und Fig.2 zeigen einen Gasspeicher mit
einer einen Gasspeicherraum 30 abschließenden flexi-
blen Innenmembran 10 und einer Außenmembran 11.
Die als Gasspeichermembran wirkende Innenmembran
10 bildet einen inneren Membransack 20 und die Außen-
membran 11 bildet einen den inneren Membransack 20
umgebenden äußeren Membransack 21.
[0025] Erfindungsgemäß ist ein transportierbarer Con-
tainer 14 vorgesehen, dessen Innenraum den inneren
Membransack 20 und den äußeren Membransack 21 so
aufnimmt, dass je nach Füllstand die Innenmembran 10
sich heben und senken kann, während die Außenmem-
bran 11 im aufgeblasenen Zustand gehalten wird, indem
eine Einrichtung zur Erzeugung eines Stützgasdruckes
1, 3 vorgesehen ist, mit welcher die zumindest eine Spei-
chermembran 10 an ihrer Außenseite mit einem Stütz-
gasdruck beaufschlagbar ist.
[0026] Zwischen dem inneren Membransack 20 und
dem äußeren Membransack 21 ist ein Stützgasraum, be-
vorzugt ein Stützluftraum 70 ausgebildet, der über einen
Stützluftanschluss 3, einen Schlauch 56 und ein Stütz-
luftventil 2 mit einem Stützluftgebläse 1 verbunden ist.
Das Stützluftgebläse 1 bläst Luft unter die Außenmem-
bran 11 des Gasspeichers. Dadurch baut sich im Stütz-
luftraum 70 ein Überdruck auf, der die Außenmembran
11 stabil in Form hält. Die Außenmembran 11 stellt eine
Schutzhülle dar, welche die Innenmembran 10 vor äu-
ßeren Einflüssen schützt. Dadurch wird gewährleistet,
dass der innere Membransack 20 seine Füllstandsbewe-
gungen ohne Gefahr einer Beschädigung ausführen
kann.
[0027] Aufgrund des Stützluftdruckes kann aus der In-
nenmembran diffundierendes Biogas kontrolliert abge-
leitet werden und es kann der Betriebsdruck besser ge-
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regelt und eingestellt werden. Auch der Gasfüllstand ist
auf diese Weise besser kontrollierbar.
[0028] Der innere Membransack 20 und der diesen
einschließende äußere Membransack 21 in der zigarren-
förmigen Bauform eines liegenden Hohlzylinders mit
hohlkugelförmigem Abschluss an beiden Enden sind z.B.
für eine Druckbelastung von 3 bis 25 mbar ausgelegt.
[0029] Sowohl fertigungstechnisch als auch hinsicht-
lich der Druckbelastbarkeit ist die Zigarrenform des in-
neren Membransacks 20 und des äußeren Membran-
sacks 21 von Vorteil. Der zylinderförmige Teil erstreckt
sich mit seiner Längsachse entlang der Längserstreck-
ung des Containers 14 in horizontaler Richtung. Es kön-
nen aber auch andere Membransackformen Anwendung
finden.
[0030] Der zylindrische Teil weist einen Durchmesser
von ca. 2m auf, die Länge des inneren Membransacks
20 und des äußeren Membransacks 21 beträgt ca. 11
m, wodurch sich ein Füllvolumen von ca. 39 m3 ergibt.
Für diese Abmessungen ist etwa ein 40 Zoll-Container
passend zur Aufnahme des inneren und des äußeren
Gasspeichersackes 20, 21 geeignet. Die Abmessungen
des Containers und der Gasspeichersäcke 20, 21 kön-
nen im Rahmen der Erfindung je nach Bedarf geändert
werden, bevorzugt für den erfindungsgemäßen Zweck
sind 6 Zoll bis 40 Zoll-Container, es können aber auch
andere transportierbare Einhausungen Verwendung fin-
den.
[0031] Wie in Fig.2 gezeigt wird der zwischen Innen-
membran 10 und Außenmembran 11 bestehende Stütz-
luftraum 70 über das Stützluftgebläse 1 so mit Druck be-
aufschlagt, dass die Außenmembran 11 ständig einen
kreisförmigen Querschnitt aufweist, während die Innen-
membran 10 je nach Gasfüllstand unterschiedliche For-
men von ganz abgesunken bis voll aufgebläht annehmen
kann. Über das Stützluftventil 2 wird die Regulierung des
Stützdruckes vorgenommen.
[0032] Gasbefüll- und -entnahmeflansche 50, 51 sind
in einem scheibenförmigen Gasbefüll- und Entnahme-
anschluss 5 an einer Stirnseite im halbhohlkugelförmi-
gen Bereich der beiden Membransäcke 20, 21, die dort
zusammenlaufen, angeordnet. Die stirnseitigen Ränder
des inneren Membransacks 20 und des äußeren Mem-
bransacks 21 sind am Umfang des Entnahmeanschlus-
ses 5 gasdicht geklemmt. Der Entnahmeanschluss 5 ist
im aufgeblähten Zustand konzentrisch zur Mittelachse
des inneren und des äußeren Membransacks 20, 21 an-
geordnet.
[0033] Eine Seitenwand des Containers 14 weist einen
Gasrohranschluss 7 auf, an dem von außen über eine
Flanschverbindung Gaszu- und -ableitungen
anschließbar sind und an dem im Inneren des Containers
14 Verbindungsgasrohre 6 ebenfalls über Flanschver-
bindung 71, 72 mit ihrem einen Ende angeschlossen
sind, die mit ihrem anderen Ende über Flanschverbin-
dungen 50, 51 mit dem Gasbefüll- und - entnahmean-
schluss 5 verbunden sind.
[0034] Weiters ist innerhalb des Containers 14 ein

Überdruck/Unterdruck-Sicherheitsventil 4 vorgesehen,
das zwischen den Gasrohranschluss 7 und den Gasbe-
füll- und - entnahmeanschluss 5 geschaltet ist. Das Si-
cherheitsventil beinhaltet eine in einer Wanne befindliche
Flüssigkeit, die im Überdruck- oder Unterdruckfall so ver-
drängt wird, dass Gas über ein Ausstoßrohr 82 an die
Umgebung abgegeben wird, um eine Zerstörung der In-
nenmembran und Außenmembran zu verhindern oder
Luft über ein Ansaugrohr 81 von außen angesaugt wird,
um einen Unterdruck auszugleichen.
[0035] Fig.2 zeigt den erfindungsgemäßen Gasspei-
cher bei geöffneten Containerflügeltüren 41, 43 an jener
Stirnseite, an der der Entnahmeanschluss 5, das Sicher-
heitsventil 4 und das Stützluftventil 2 angeordnet sind
und somit für Wartungsarbeiten zugänglich sind.
[0036] Die Aufhängung des inneren Membransackes
20 und des äußeren Membransackes 21 erfolgt über ei-
nen Aufhängungsgurt an einem Aufhängungselement 9,
das an einer Deckenwand des Containers angebracht
ist, in welchem Aufhängungsgurt die zumindest eine
Membran bzw. die Außenmembran 11 aufgehängt ist.
[0037] Auf dem höchsten Punkt der Außenmembran
11 ist eine Vorrichtung zur Füllstandsmessung 8 der In-
nenmembran 10 angeordnet. Diese misst den Abstand
von diesem Punkt zum oberen Bereich der Innenmem-
bran 10 z.B. durch Schallreflexion. Der Füllstand wird an
mehreren Punkten entlang der Länge des Innensackes
gemessen, weshalb die Vorrichtung zur Füllstandsmes-
sung 8 auf einem Längsträger 83 angeordnet ist, der sich
im oberen Bereich der Außenmembran 11 erstreckt. Auf-
grund des Stützluftdruckes kann eine relativ genaue Füll-
standsmessung durchgeführt werden, da das Ablegen
und Anheben der Membran kontrollierter erfolgt.
[0038] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 3 sind der
innere Gasspeichersack 20 und der äußere Gasspei-
chersack 21 zigarrenförmig ausgebildet. Gasbefüll- und
- entnahmeanschlussvorrichtungen sowie weitere Funk-
tionseinheiten sind in Fig. 3 nicht gezeigt. Die Aufhän-
gung der Membranen erfolgt über einen Hohlsaum 91
mit Ausnehmungen, der mittig auf den beiden Längssei-
ten der Außenmembran 11 verschweißt ist. Ein im Hohl-
saum eingeschobenes Rohr ist mittels einer Befesti-
gungsvorrichtung an den inneren Längsseiten des Con-
tainers 14 angebracht.
[0039] Die Gasbefüll- und -entnahmeflansche 71, 72
sind im unteren Drittel der Innen- und Außenmembran
ungefähr auf halber Länge angebracht.
[0040] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig.4 sind die
Funktionseinheiten in einem durch eine Trennwand 76
abgetrennten Abteil 77 des erfindungsgemäßen Gas-
speichers untergebracht.
[0041] Fig. 5 und 6 zeigen eine weitere Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Gasspeichers mit einem
kleineren Verhältnis von Zylinderlänge zu Zylinderdurch-
messer des inneren und des äußeren Gasspeichersack-
es 20, 21. Das Sicherheitsventil und das Stützluftregel-
ventil sowie das Stützluftgebläse sind in einem nicht dar-
gestellten separaten Container untergebracht.
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[0042] Im Ausführungsbeispiel gemäß Fig.7, 8 und 9
ist in dem Container 14 ein Doppelmembranspeicher aus
einem zylindrischen inneren Gasspeichersack 20 und ei-
nem zylindrischen äußeren Gasspeichersack 21 vorge-
sehen, deren Aufhängung innen an der Deckenwand des
Containers 14 und innen an dessen beiden Längsseiten
ausgebildet ist (nicht dargestellt). Der äußere Gasspei-
chersack 21 kann einteilig oder mehrteilig gestaltet sein
und wird durch den Stützluftdruck in Form gehalten, wäh-
rend der innere Gasspeichersack vorzugsweise einteilig
ist und je nach Füllstand Formänderungen zwischen ei-
nem abgesenkten und einem voll aufgeblähten Zustand
durchläuft. An den Enden des zylinderförmigen inneren
und äußeren Gasspeichersackes 20, 21 sind entspre-
chende Deckflächen vorgesehen.
[0043] Als nicht dargestellte Sicherheitsmaßnahmen
sind eine elektrische und eine mechanische Container-
belüftung, Gassensoren in und um den Container sowie
Erdungs- und Blitzschutzmaßnahmen vorgesehen.
[0044] Fig.10, 11, 12 zeigen einen erfindungsgemä-
ßen Gasspeicher mit dem Container 14 und einem pris-
matischen inneren Gasspeichersack 20 und einem pris-
matischen äußeren Gasspeichersack 21. Die Prismen-
form des inneren und des äußeren Gasspeichersacks
20, 21 kann durch ein- mehrteilige Membranen 10, 11
erzielt werden. Der äußere Gasspeichersack 21 wird
durch Stützluft in Form gehalten, während der innere
Gasspeichersack in Abhängigkeit vom Gasinhalte in sei-
ner Form veränderlich ist
[0045] Bei Gasspeichersäcken, die aus mehreren Tei-
len zusammengesetzt werden, kann dies über geeignete
Dichtleisten geschehen, die an einer oder mehreren
Wänden an der Innenseite des Containers 14 vorgese-
hen sind.
[0046] Es kann aber auch statt nur einer Innenmem-
bran und einer Außenmembran mehrschalige Aufbauten
ausgeführt werden, z.B. zwei oder mehrschalige Innen-
membranen und zwei oder mehrschalige Außenmem-
branen. Die Anzahl der ineinandergeschachtelten Gas-
speichermembranen ist im Rahmen der Erfindung nicht
eingeschränkt.
[0047] Gemäß der in den Fig. 13, 14 und 15 gezeigten
Variante bildet der Container 14 durch geeignete Dicht-
maßnahmen einen Stützluftkörper, indem der Container
14 durch eine starre gasdichte Außenhülle 300 begrenzt
ist, die im gegenständlichen Fall durch das Abdichten
von Wänden und Türen des Containers 14 verwirklicht
ist.
[0048] Zur Gasspeicherung ist nur ein durch eine In-
nenmembran 10’ gebildeter innerer Gasspeichersack 20’
vorgesehen, der entsprechend dem Füllstand Senk- und
Hebbewegungen ausführt, während zwischen dem inne-
ren Gasspeichersack und der gasdichten Außenhülle
300 der Stützgasraum 70’ ausgebildet ist, in den der
Stützgasanschluss 3’ mündet.

Patentansprüche

1. Gasspeicher mit zumindest einer einen Gasspei-
cherraum (30) abschließenden, flexiblen Speicher-
membran (10, 10’) sowie einem Gasbefüll- und - ent-
nahmeanschluss (5), über den Gas in den Gasspei-
cherraum (30) einleitbar und aus diesem ableitbar
ist. gekennzeichnet durch einen transportierbaren
Container (14), dessen Innenraum die zumindest ei-
ne Speichermembran (10, 10’) so aufnimmt, dass
die zumindest eine Speichermembran (10) sich je
nach Füllstand des Gasspeicherraumes heben und
senken kann, und dass eine Einrichtung zur Erzeu-
gung eines Stützgasdruckes (1, 3, 3’) vorgesehen
ist, mit welcher die zumindest eine Speichermem-
bran (10) an ihrer Außenseite mit einem Stützgas-
druck beaufschlagbar ist.

2. Gasspeicher nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Speichermem-
bran durch einen durch eine Innenmembran (10) ge-
bildeten inneren Gasspeichersack (20) gebildet ist,
und dass ein die Innenmembran (10) umgebender,
durch eine Außenmembran (11) gebildeter äußerer
Gasspeichersack (21) vorgesehen ist, wobei zwi-
schen dem inneren Gasspeichersack (20) und dem
äußeren Gasspeichersack (21) ein Stützgasraum
(70) ausgebildet ist, in den ein Stützgasanschluss
(3) mündet.

3. Gasspeicher nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest eine Speichermem-
bran durch einen durch eine Innenmembran (10’)
gebildeten inneren Gasspeichersack (20’) gebildet
ist, und dass eine starre, gasdichte Außenhülle (300)
vorgesehen ist, wobei zwischen dem inneren Gas-
speichersack (20’) und der Außenhülle (300) ein
Stützgasraum (70’) ausgebildet ist, in den ein Stütz-
gasanschluss (3’) mündet.

4. Gasspeicher nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die gasdichte Außenhülle (300)
durch Wände und Türen des Containers (14) gebil-
det ist.

5. Gasspeicher nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Wand des Containers (14) zumindest einen Gas-
rohranschluss (7) aufweist, an dem von außen Gas-
zu- und -ableitungen anschließbar sind und an dem
im Inneren des Containers (14) Verbindungsgasroh-
re (6) mit ihrem einen Ende angeschlossen sind, die
mit ihrem anderen Ende mit dem Gasbefüll- und -ent-
nahmeanschluss (5) verbunden sind.

6. Gasspeicher nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass innerhalb des Containers (14) ein
Überdruck/Unterdruck-Sicherheitsventil (4) vorge-
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sehen ist, das zwischen den Gasrohranschluss (7)
und dem Gasbefüll- und -entnahmeanschluss (5)
geschaltet ist.

7. Gasspeicher nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
innerhalb des Containers (14) ein Stützgasgebläse
(1) vorgesehen ist, das mit dem Stützgasanschluss
(3) verbunden ist.

8. Gasspeicher nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Deckenwand des Containers (14) ein Aufhängungs-
gurt angebracht ist, in welchem Aufhängungsgurt die
zumindest eine Membran bzw. die Außenmembran
aufgehängt ist.

9. Gasspeicher nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass auf dem
höchsten Punkt der Außenmembran eine Vorrich-
tung zur Füllstandsmessung der Innenmembran an-
geordnet ist.

10. Gasspeicher nach einem der Ansprüche 2, 5 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere Gas-
speichersack und der äußere Gasspeichersack Pris-
menform aufweisen.

11. Gasspeicher nach einem der Ansprüche 2, 5 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der innere Gas-
speichersack und der äußere Gasspeichersack Zy-
linderform aufweisen.

12. Gasspeicher nach einem der Ansprüche 2, 5 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass innere und der äu-
ßere Gasspeichersack Ellipsoid- oder Zigarrenform
aufweisen.

13. Gasspeicher nach einem der vorhergehenden An-
sprüche 2, 5 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass der innere Gasspeichersack einteilig und der
äußere Gasspeichersack zweiteilig ausgebildet
sind.

9 10 



EP 2 706 281 A1

7



EP 2 706 281 A1

8



EP 2 706 281 A1

9



EP 2 706 281 A1

10



EP 2 706 281 A1

11



EP 2 706 281 A1

12



EP 2 706 281 A1

13



EP 2 706 281 A1

14



EP 2 706 281 A1

15



EP 2 706 281 A1

16



EP 2 706 281 A1

17


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

